


Ruppiner Land:


Ausstellung im Schloss Rheinsberg


ehrt Prinz Heinrich von Preußen


Vor 200 Jahren starb der „ewige Zweite“








(saw) Sechs Jahre lang wurde die Ausstellung „Prinz Heinrich - ein Europäer in Rheinsberg“ vorbereitet, die bis zum 27. Oktober im Rheinsberger Schloss die Erinnerung an den jüngeren Bruder von Friedrich dem Großen wachruft. In diesem Jahr jährt sich sein Todestag zum 200. Male. Sein Leben lang stand Prinz Heinrich von Preußen im Schatten seines berühmten Bruders, aus dem er nur für jeweils kurze Perioden als Feldherr und Diplomat hervortrat.  Doch einmal wollten ihn die Polen zu ihrem König wählen, und auch als König der Vereinigten Staaten von Amerika war er im Gespräch.          


Ein attraktiver Mann war der „ewige Zweite“, der Zeit seines Lebens von Friedrich II. gegängelt wurde, eher nicht. So lassen es Bilder unter den über 600 Leihgaben der Rheinsberger Ausstellung vermuten. Aus über 70 Museen aus aller Welt, darunter aus dem Louvre, der Eremitage, dem Rijksmuseum Amsterdam, dem Metropolitan Museum New York und auch dem Privatbesitz der Hohenzollern wurden sie zusammengetragen. Aber Prinz Heinrich war hochgebildet, charmant und in seiner Rheinsberger „Residenz“ angesehen, in der er immerhin 58 Jahre lebte. Doch immer wieder wird das Schloss mit seinem Bruder Friedrich in Verbindung gebracht, der hier einige Jahre als Kronprinz verbrachte, bevor er als Friedrich II. in Berlin und Potsdam regierte. Es war Prinz Heinrich, der das malerisch am Grienericksee gelegene Schloss mitsamt Park umgestalten und das Schlosstheater errichten ließ.





Zehn Jahre Restaurierung 


Die Ausstellung der Stiftung Preußische Schlösser und Gärten (SPSG) will „die Leistungen Prinz Heinrichs von Preußen würdigen“ und „einen neuen Blick auf Rheinsberg ermöglichen“. Das Jubiläum bietet „zum ersten Male die Gelegenheit, den teilweise erhaltenen, jedoch weit verstreuten Nachlass von Prinz Heinrich wieder zusammenzuführen“ (SPSG). Das sind u.a. Gemälde, Tapisserien, Porzellane und kostbare Bücher aus der Bibliothek des Prinzen. Wichtigste und größte Exponaten der Heinrich-Ausstellung sind das Schloss selbst und der Schlosspark, in dem Prinz Heinrich unter einer Pyramide be-
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graben liegt. Für 23 Millionen Euro aus EU-Mitteln und einer Ko-Finanzierung durch das Land Brandenburg, den Landkreis Ostprignitz-Ruppin und der Stadt Rheinsberg sowie durch großzügige Förderer ist es zehn Jahre lang restauriert worden. Dabei hat sich die SPSG bei der Wahl zwischen den Schlossherren Kronprinz Friedrich oder Prinz Heinrich eindeutig für die Wirkungszeit des Prinzen Heinrich entschieden. „Nicht nur Rheinsberg-Kenner sprechen angesichts der Wiederherstellung des Architektur- und Gartenensembles von einem Phänomen“, betont die Stiftung. Der ursprünglichen Bestimmung der Räume entsprechend sind die einzelnen Ausstellungsthemen nahezu chronologisch in den Schlossrundgang integriert. 





Daten zur Ausstellung


Schloss Rheinsberg liegt im Norden Brandenburgs im Reisegebiet Ruppiner Land und ist mit dem Auto über die A 24 Berlin-Hamburg, Abfahrt Neuruppin und die B 167 oder die B 96 zu erreichen. Ab Berlin-Charlottenburg verkehren Regionalbahn-Züge. Die Ausstellung ist Dienstag bis Sonntag von 9.30 bis 18 (Samstag 19) Uhr geöffnet; letzter Einlass ist eine Stunde vor der Schließung. Der Eintritt beträgt 6 (ermäßigt 5) Euro einschließlich Audioführung; der Eintritt in den Park kostet zusätzlich 2,50 Euro. Für zwei Erwachsene und drei Kinder gibt es  Familienkarten für 12 Euro. Für Einzelbesucher werden mittwochs um 15 Uhr, samstags um 16 Uhr und sonntags um 11.30 Uhr Überblicks- und samstags um 11.30 Uhr Einzelführungen angeboten. Schüler- und Reisegruppen sowie Rollstuhlfahrer, für die Sonderführungen durchgeführt werden, müssen sich unter Telefon  033931/72 60 anmelden. 


Die Anschrift des Veranstalters: Stiftung Preußische Schlösser und Gärten Berlin-Brandenburg, Allee nach Sanssouci, 14471 Potsdam, Tel. 0331/96 94 0, Fax 0331/96 94 101. Informationen über Rheinsberg und Quartierbuchung: Verkehrsverein Rheinsberger Seenkette (Berliner Straße 45, 16831 Rheinsberg, Tel. 033931/380 36, Fax 033931/439 60, e-mail: tourist-information@ rheinsberg.de). Informationen über die gesamte Reiseregion gibt erteilt der 


Tourismusverband Ruppiner Land, Fischbänkenstr. 8, 16816 Neuruppin, Tel. 03391/35 78 90, Fax: 35 79 07, e-mail: RuppinerLand@t-online. de


August 2002				                                                    3.530 Zeichen


